
George Simon Winters

Welcher grgndlich lehrt. wie man
Conip!exi>'n der Pferde, ihre ?!a
und Alt.r rrk nnca, alle inne>li-

chen und äußerlichen Krankhelten bei
le,i-so auch wie man dieselbe: vor bevorstehen
den Uebeln verwahren lö.ine?nebst einige» HVchs
seltenen

Für junge Fohlen
-klsach bewahrt gefundene

Arzenei-Mitteln.
Durcl'g'seben, verbessert, mit neuen Zusähe»

und erleichternden Kupfern versehen von Valen
tinTrichte erhalten und billig zu
verlaufe» bei

Guth und H.igenbuck.
Januar li. nqbv

Lanrys Station Postamt.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche aw

Ende des letzten Viertel» aus dem Laurys Station
Posta t liegen geblieben sind :

L A Bobst, Daniel Cain, John Cahill, Bar-
net Clark, Edwin Connae, Samuel Etinger, Ed
ward F. Farsan 2, Duniei Ferry, Michael Hal-
pin, Daniel McTardy, Jacob Meyers, Turanli
Murphy, Joseph McDaumll, Miß Eli a Millir
Miß Mary Jane Ringer, Christian Smit'a, Mis
Ebarlotte Stiele, Miß Helena Snyder, Wiliiar-
Sultensuß, Miß Mary Ann Schnarr,
Swartz, Esq, James Seelin, Thomas Tinney,
2, Samuel Woods, John S, Wismer.

S ch > ff>B rief e. ?Thomas Farrcll, Mich-
ael McTann'll, John W, Misker.

Jonas Klein, P. M. !
Januar 7. 1863. »3»,

Slatington Postamt.
Das Folgende ist eine Liste der Bliese welch,

in dem letzten Viertel in dem Slatington Postam?
liegen geblieben si»d ,

Adam Andrew, Joseph Apile, Frau Sybel.
Abbot, Ehrw. Jam.s Abercrombie, Hiigk Galla
her, William Heiterman, John Heil, Tilgbmar,
Leibenguth, Miß Sarah Laub, Lucy Miller,Ste
sh'n Miller, Joseph S, Peck, Levi Peter, Steph
Lpangler, Nathan Snydec, Joseph Wintermute.

Moses Kuntz, P. M.
Januar 1». nq3m

Coopersburg Postamt.
Folgende« ist eine Liste der Briefe welche am

Isten Januar 1863 auf dem Coopersburg, Lccha
Caunty. Postamt liegen geblieben slad z

Neuben Beitler, Josiah Charles, Martin Frey,
Frau Walter Hartman. L. Rhoad«, Sarah Ja.
rob Z, Emma Jacoby, John Jacobs. Israel
Gra.ff, Rachael Shivcr, Jacob Stcinman, Mar-
garetha Stäh er.

I. S. Stephen. P. M.
Januar 7, 1663. »Zw

Litzenberg Postamt.
Der folgende Brief ist in dem letzten Viertel

auf dem Litzenberg Postamt liegen geblieben -
Reuben Dutt.

HermanMo h >, P. M.
Januar 14, 1863. nq3m

Fogelsville Postamt.
Folgendes ist eine Liste der Briefen welche am

Schlüsse des l-tzten Viertels auf dem Fogelsvill.
Postamt liegen geblieben sind :

An die Freunde des verstorbenen H. Larenville
James D. Scholl. Charles 2, Georg?
N Hosack. Grisstih Tvans. Sarah Slouflb, Ja
eob A. Gabel, SLilliam Keeler. Miß lohanncKnaus.

, Miller, P. M.
Januar?. ?BsiZ. »In,

Nachricht.
Da ich der Unterzeichnete vor einiger zweiVenprechungs Noten an SamuelElv. ansgeilellr habe. für die ich keinrn Werth erhiilt. unl

?w.ir dir eine von und die andere von ?st>so warne ich hierdurch Alle unv Jede vor dem Ana>zs erjllben indem ich dieselbe durchaus »ichsbezahlen werde.
peerr Snydcr,

Neu-Tripol?. Vecha Canntv.J'nuar?. ISiZZ.

Die Untersch.l.benen. TrustieS von der Hcidelberge. Ä.meMd,. Lecha C.unty. warnen daPudl. um kein .-?oh. H.u oder Saan'.en ro..
'"olle sU, dar.,.-,

daß cr es an die Ge
Mtlnde befahlen muß.

Daniel Peter, jun., Henry Henrid-e.John Georg. Rex. David Krauß

N achri ch t
wird hiermit gegeben. daß der Unterzeichnete alt
b/nen Hln-erlaßenschnst d-s '..Ntt'.

el ,5 ist.', r, i.V.,,,, Ly.,,T> un,chlp. Lecha Eaunto. angestellt worden ist -

Alle diejenigen Pc.soncn daher, welche noch >-n ?

sagte Hinter,aßenschast schulden, sind hiernu! aufgr ordert innerhalb li S?ochen an.urufen m,v ah.zubk,adien. ?Und Solch? die noch rechtmässig
">b.,eN' sind ebenfalls e.

° '"s"b'lb der besagten Zeit wol'llefsüttgt einzuhändigen, an
Samuel I. Kistler,

December.7.lB62.

Lecha l 5 a u n t y

Ackribail - Gesellschaft.
Die jährliche Vcrsamn lung der ?Lecha Caun

iy Ä'chrbau-Gesel.schaft," wird gehalten werde,
!',? bei, ,'j Februar, nächstens, «>n 10

an deut ~American Hotel,'
i Lechtele) in der Stadt Allmtaun?an welchi»Tage die Bean ten der besagten Grsellschaft .r-
-wablt, und andere Geschäfte abgrm. ibt werde-
sollen. Alle Mitglieder der Gesellschaft sindauchiungorvl! "sucht beizuwohnen. Aus Vcrordnung der Board,

O. L. Schreiber. President.8.-il>»gts.-J. Stahler, Ee-.
'

na^m

eadbea te r's
s'nsil'wärzc ist ein? neue Eisinduuamau >.efeil »iit der zioßlen Schon gke,

>c> 0,» ohne Staub und Unrrtn!gf«>t zixe ursach : ist Kuben bel
7? Vtlsser, Apotheker.

Nerember ?3. nvba

Dst-Pennsylvania Eisen-
b a h n.

TViuter-Einri<!>tung
fürPassagierZüge.

sdlg»'- ' '

Oestliche Trains.
Stationen. Ne. t. j Ne. 0. j N». 3.

Verläßt Mead'ing um S,lö s It 15 -i,20
Temvle 1 t.W 4 SS

" Bland»,, IIS 7 4 4t
xie.twcod 1147 4.51

" S"«ns S.SO 11 57 500
Rower« 12 0» 5,«»»
Tovon 12 07 ü.!O

" Mertztewir 1L.12
" Schamrot 12.15 5,17
" AI Burrr« 12.22

Millektown 12,2 S 5,31
" Euiaus 12,40 541

zu Alientau» an K,äs 12,55 5,55

Westliche Trains.
Zt-i t' !>!", -.70. 5, l Sk«. 4, s Mo. ?.

Mer>t>n,s. j Lturvui, I Nach,».

2-rlKßt?lllenlaun »,t!1 4,211 10,50
" EniauS 9,54 4zg
" Millcrslewn IO.OZ 447
" ?ll Vurti« 454
" Schamrect tv.IS SVI
" Merßtown 5,i!4
" ?cpien tO,Z2 5.10
" Bewert 111 23 SIS
" ?r«n« IN 81 510 I 1.Z4
" 10.4 t 5 29
" Nli»>?°? 10 50 SSS
" ?einole 10,57 5,45

'angt zn Rüting an Il.io gM 12,07
D e Trains oerbinden »u Reading mit den Piiit?rdelpkia und Readinq TrainS nach und ron Herri«

'.irg, PoilSnille. und Tamaq ia und Philadelphia,
ind ,u Allenwwn mit den Lecha Zhal Train« na»
!Ni> von Neuoork, «her die Teniral E'senbobn
!e» nnd Philadelphia über die Nord Penn-

Nro. I n?d 2 sind die Lstlicksn und w»silicheu
"rainS, ebne Wechsel »wischen Pitttburg und Nei»
York, ,u!t eleganten Sslaf-Marren, welche b'«6 »u
-.arriSborg. ?«banen, Renking, ?vi!n«, All-nwwn.

csnllon nnd andern H-iunrMcn anhalcn. Dies»' Trains machen cine direkle Verbindung
« yarrikl'nrg mit den Nördliche» Central Eisen-

ns'nb» (^rrreli?rainS nach »nd ren vallimore,
'?aschlngwn, A»n'n!ro nnd WiMamsvon. Zu Har-

ebenfalls eine Verl'indnng qen>achtm!t
"rains auf der Snmbtrland?kial Eisenbahn für?arlitle, Ebambersburg und

No, S und 4 sind die Post?rain? nnd halten an
'N allen und No 3 nnd 5 sind die Er-o»-kb Fraini! zwischen Harrisburg »nd Network, «Ii!
ne We.i,!'.! der Karren, und machen Halt a-, allen
Stationen, aiisgenvmuien Xl Burti«uud Merhiewn.

Die Wclllichc N«. 5. 4 und 2. verlaffen
täglich (?o»nkags um 6'lbr Mora-n<>, I? Mittag«, und 7 ?lbe»dn, und tie

langen dort an un>10,50 Dormittoq-!, g Nachmittag« und 10.15 ?l-

Ofjicc von Jan Cvokc,
Snbscriptio» Agent,

Bei I>i» Tookr und Co.. Bangnirr«, No. tlä
fiid 3te Straße, Philadelpkia.

Der Unterzeichnete wurde vom Schatzs«kretärangestellt, als Subscriptlon-Agent. und ist bereitlvqlcich die
'?keuen zwanzig Jahren 6 Bonden

Staaten auszustfven. genannt
einlVsbar na» Belieben der

Regierung, nach Verlauf von 5 Jahren, antho-

ausgegeben von?2l). Lltlg. L.zllll und LlllCll.
Bonden in Tummcn von Löo

L.itll),Bls>t>o und
Die jährliche Interessen der 6 Pro,, beginnen

'm Tage des Ankaufs und sind zahlbar in Gold,
Alljährlich, und bringen also nach drn jetzigen
Bold.Prämien. achr Prozent jährlich.

Bauern, Kaufleute. Mechanik». Kapitalisten,
und alle die Meld zu verleihen haben, folltcn wif.
>en und bedenken, laß diese Bonden in Wirklich
keit als erstes Mortgage aus alle Eisen! ahmn,
.anulen, Bai.fstoiks und Sicherheiten haftet, wie
auch auf die ungeheuern Produkten von allen Fa-brikwesen, etc. im Lande. Und daß hinreichende
Vvrkebrungeu getroffen sind siir die Bezahlung der

und Hauptsumme, durch CuotomzölleAcc'se.StämvS und einh.in.ischer Revenuen, ma-'
chen diese Bonden die

m.'ist vaith.'ilhastesten nnd meistpopnlai stt'n Investments im Markt.Subskriptionen werden an p a r in legal Ten-
«"d Shecks von Bank.»»e in ph.lcidklvhia par sind, angenommen. Un>eilchiechrr durch die Post werden prompte Bedie-nung erhallen, und jcde Auskunft und Cr»lana

'pri bt
wenn man in dieser Office vor-

Ein hinlänglicher Vorratb von Bonden werde»an Hand gehalten für sofortige Ueberlieferung.
Subs.ripti°n-Ag..,t.

Die besten und wchlfeilstci,

Ä! es er
! l

können gekauft werden,n

»nd Cotvcr'S
(smponum,

Hamilton Stniße. .-ini. aThüren unterhalb dem All l. Hauö.irqend ein.- .

komuie und >«>'. siir ' d>»

Lrinurrt e«ch de> Nils: Ho. j j v,i.

A'trafZe.
aloAgentcn von Mraver u.

>ln 'st>Ut. iu,d laden Ai^.c,". welch. ...7 >olch ' -a5.5i.,. kaufen wün-che». n.'d .-ieselbt zu besehen, intrn
einend Untersuchunxrl' "Wh, daß keine im Mark.

franrio Samuel «salvcr
ISS2.

Aüttwneer.
0 Vos! 0 ? c> V<ZS!

- > d
ui:, ! I Schaft ines Auctioaeer» ode

>di zu treibe», sv ist ? bereit alle,
li-roiden., -en i« rieftm Jach, uuss beste zn die>.n, "llle Briefe für tbn sollten nach dem Wen
>c>>.vit!» P.'stau t atdiessirt merden.

Joseph Gackenbach.>,nuar 14, tKL3. nq-

äonv

An die Leidenden.
Sehr fchiHimc Mdhioca.
Di« folgende iinüberiresflich« Medizin.«, sindjuui

. verkauf in dem Buchstohr der Unterzeichneten
Dr. Tobias' Liuemcnt,

Mittel gegen Cl olera, Ruhr, Rheuniatiem, Ge»
chwülste, Zahnweh. Schmerzen in den Mlieder,

Dr. Tterling's StärkuugS-Pslaster, !
gegen Schwachheit im Micken, Brust und Seile, für
MUfeuer. verfrerne FÜSe, Tcrofula, u. s. w

Dr. Nehm's Wurm-Zerstörer.
SS finddieSZucker SoicngeS, und sind ein rorlres-

flicheS Mmcl gegen den Wurm bei den Kindern.

Dr. Tibbctt'S Schnierze^Tödter,

Dr. Brant's Ertract,

Dr. Mörses' Zjellow Dock Wurzel
Syrup,

Dr. Krauß' Tetter^Kalbe.
Dies ist ei» unübertreffliche« Miltel für die Hei-

lung von Ealzfliißen, Teller, u. s. w.

Dr. Morcheads' Magnetic-Pflaster,

Dr. Heberlin'ö Universal-Pflaster.

Dr. William Wright's Pillen. !
Diese vegeiablüche Hillen sind ein bertihmteS Mit-!

tel um das System zu reinigen.

Dr. Brandtreth's Pillen.

Dr. Christies Fluid.

Dr. Brant'S Indianer-Balsam,

Dr. GreenS Örygeuated BitterS.

Dr. Fronefields Husten Tropfen,
ein sehr gittes Mittel gegen Aronchilt«, Aukzebrung,
u. s. u. s. w.

Dr. SchenkS Syrup.

Dr. Rhemö Buchu Ertract,

Dr. Fronefields Ucirrolv-Syrup,

Dr Hobensacks Wurm Syrup.

"
Dr. Muuns Syrup,

ein sehr beriidmleS Mittel gegen den Btauhusten.
Dr. Houghtons Pepsin,

Dr. Nuttallö Syracum,
für die Sur von festgesetzter Aufzehrung.

Dr. Thompsons Fieber-Pulver,
ein b.riibmti« Mittel gegen Fieber, Kalifieber, ele.

Dr. Barnes Balsam.
Dieser chinesische Balsam ist em schÄtzbaies Mittel

Dr. Schlauchs Universal Essenz,

Dr. BorntrckgerS Pillen.

Breinig u. Fronefields Vieh - Liniment.
Jeder Bauer sollte diesesLinement in seinemGtaU

hallen.
Dr. C. G. Hirners Bieh-Pulver.

ein jeder Bauer weiß daß e« in der That sch.ltz
bar ist.

Breinig u. FronesieldS Keuchpulver.

Pferden. i

Guth und Hagenbuch.
December!?. bv

Bargains! BärgainS!
Grosse Herabsetzung der Preise!

--
- M

. "-i
''

Ter Unterschriebtne wünscht dem Publikum die
Anzeige zu machen, das er den ganzen Stock von

Calnnet-Waaren,
lktzkin das Eigenthum von Si m o n H. Prtce,
aus Sher ss'S-Vendn gekauft hat. und gedenkt den«

lbrn am alten Standplatz des Hrn. Priee, nächste
Allentaun Postamt, so bald als möglich

m herabgesetzten Preisen abzusetzen. Der Stock
>.us Hand ist der vollkommenste je zum Verkauf an-
geboten in Allentaun. Bestehend au«
-osas, Sid?board>?,SeeretärS, Bureaus,

Äardrods, Bettladen, Center,' Bier,-
Breakfast- und Dining Tesche, Maha-

und Gild-Raymen Spi,gcl, Bil-
de, Nihinen, .iliidene ein
ausgedehntes Assortment von Fe»ster-
Schads, Blenden, undUmhangKirturs,

:">! a»"t alle,! was I» einem gut regullrten Cabi«
net-Waarenlager gehalten wird.

Der vbige Strck wl d ohne Rückhalt verkauft
ai niederen Preisen, lind tst der Aufmerksamkeit
von Käufern wohl werth.

Kommt Alle, untersucht den Stock und tlber>eugt
euch seilst von der Wahrheit wie oben angegeben.!

John ZI. Vechtel.
Oetober 8. ng?^

' N a ch r i ch t.
Der Unterzeichnete ist w'lligdie Papiere aus»

«ufertigen, und die rüclslä 'dige Bezahlung, Pin-
stonen und BoimtieSfiir Soldaten und Wittween
von Soldaten von Leitia uad an>zränzenden Caun
tieo unentgelvüch zu besorgen.

Elisha Forrest.
Allentaun Oktober t . !Kg2. nq!?M

Port-Monais
und Pockerbüche r.

Ein herrticheo Assortiment der allerbesten Port-
m.inaio und Pocketbücher, soeben erhalten und bil-
lig zu verkaufen bei

Guth und Hagenbuch.
?k?im»er S6, tSöS^

Die große Aufregung
ist am zunehmen an

großem wohlfeilen
Baargeld - Stohr!

Ein frischer und überaus wohlfeiler Stock von

Neuer - Maaren
ist soeben in Ruhe'a großem und glänzenden und
wohlfeile» Baargeld - Stohr aus den EitieS an-
gekommen. Tin Jeder der sie noch gesehen, hat
ausgerufen - Ei wa« sind doch dein« Waaren
so wohlfeil, gegen diejenigen von andern Stohr-
keepern, «nd es ist daher auch kein Wunder daß
so viele Leute nach Ruhe'S wohlfeilem Baargeld-

Tlohr gehen, denn da findet man die allerschSn»
sten

Dreft Wahren,
Seide, Schawls, MnslinS, Strumpf-

Waaren, CassimereS, SatinettS,
Westenzeuge, Tuch von al-

len Arten und Preise.
Je>k ist Zeit eure Winter-Einkause zu

machen, und das versäumt nicht-und geht alsbald
nach Nuh e's großen wohlfeilen Stoh>, denn
die Waaren steigen täglich im Preise. Da fin-
det ihr auch eine große Lot

LabieH CloaA und K«d,»wlS,
von allen Styls, Farbe» und Preisen.

GtnheimiscZie Güter.
Ein großes Assortiment einheimische Güter fin-

det man in diesem Stohr, zu vielfach zu nennen,
und die im Markt zu finden waren.
CärpetS, Oeltuch, GrozcrieS und GlaS-

waaren,
alles wird an den möglichst niederdeste» Preisten
verkauft. Hier findet man ebenfalls immer ein
großer Vonath vonjeterlri Arten Provisionen
und an den Zeiten angemeßnen Preißcn.

Für bereits genossene liberale Kundschaft statte!
er seinen verbindlichsten Dank ab, und hofft durck

l gutc Waarr» und reihimäH'ge Preißen einen fer<
neren Antheil der Gunst des Publikums zu erhal>
t?n. Edward Rube,

Nachfolger von Thomas A. Wilson.
den Platz nicht, er ist einigt Tl>ii>

ren oberhalb dem Eagle Hstel, Allentaun,
November 12, 1832. »ab»

FrankK n a u ß
Der Haupt - General in der Schneide«

rei in Lecha, Northampton, u. f. w.

ycr /eld.W für den Winter

Große Schiffsladung angelangt
Srop! Stop! Halt! Wohin so ge>

schwind?
Ei nach dem wohlfeilen Schneider Hrani

K n a u ß, in Allentaun, wo jetzt die besten unl
! säiönsten Waaren für Kleider zu haben sind, all
' vic Welt je gesehen hat. Nun leset was er sagt

Der Unterzeichnete macht hiermit seinen vielem
grciinten und dem geehrten Publikum dir Unzet
ge, daß er soeben von den Seestädten heimgekehr
ist, wo er den größten, schönsten und wohlfeilste!
Stock von Schneider-Waaren eingekauft hat, de>
das menschliche Auge feit Avam's Fall gesehen.-

j Kommt und beguckt ihn einmal es sind wahr
hastig Bully Waaren und zu haben für ganz we
nig Geld. Es ist ein wahres Glück für Alien
taun tast der Frank in die Schneider - Busi
nefi gegangen ist, dann alleweil können die Leu
die Kleider billiger kaufen als je vorher, und da
her sollte er auch unterstützt werden. In seine
Schneiderei ist zu sehen

-DaS grösste, beste u. wohlfeilste Assor
tement fettiger Kleider,

für da« Spätjahr »nd den Winter, für Knabe»
und Männer, in der Borough von Allentaun.?
Unter seinem ausgedehnten Assortiment könn«
gesunden werden : Bangup«, Raglans, Frockeöeke
seltene Westen, Satin Westen, Casfimere Hosen
Dreßröcke, Sackröcke, Valcntia Westen, Tuchho
sen, Satinet Hosen, Doeskin Hosen, gestrickte Ja
cken, u. s w. Ebenfalls ei» volles Assorteme»
von Unterhemden und Unterhosen, feine» Hemde»
und Htmdekragen, Halstüchern, Halsbinden, Ho
sknträger, Stocks und die schönsten Kid - Glovee
für Gentlemen, die noch jemals an Mcnschenhän
den zu sehen waren. Gewiß waren noch nie kei
»e solche hübsche in Allentaun. Ebenfalls socbe»
verfertigt, da« größte und wohlfeilste

Asso»tement von Rnaben-'Rlride»-»,.

Bestehend au« Knaben-Frack-, Sack-, Uebers?«
»nd Mönkey-Röcken, Jacken, Hosen und Weste»
von allen Größen und Qualitäten.

Ebenfalls soeben empfangen, ein sehr großer unl
gut assortirter Vorrath von

Tuch, Caßimeres, Sattinets, Westen-
zeuge, u. f. w.

welche aus Bestellung pünktlich verfertigt und ga
rantirt werden, in der Anpaßung und Qualitä
Befriedigung zu geben.

«vft" Wer als» wünscht de» vollen Werth fü
sein Geld zu haben, sollte absolutely bei F r a n

Knauß anrufe», und seine große Haufen übe
Haufen von wohlfeilen Gütern begucken. Dar
unter hat e« alle Farben?und feine und supersei
ne, und so weiter.

«Ät'Er wünscht den Leuten bekannt zu machen
daß er seine Waaren auch beiin Große» wie bein
Stück an den Eity Preißen absetzt. Seine .Klei
tungsstücke sind besser verfertigt als irgend ander
in Allentaun ?das sollten sich die Leute besonders
merken.

vergeßet also die gro? >nd wohlfeile Schnei
derel von Frank Knauß nichi Sie befindet fiel
an No. 32, Ost-Hamilton Straße, in der Stadl
Allentaun.

Kran? Knauß.
November 9, 1362. nabr

Haus
Eine herrliche Wohnung, bestehenl

i»iWA,aus einem «uen dreistvckigten backstei
Wohnhaus, mit einer zweisiöck-

igten Kricke, sammt Litte und einem guten Främ-
«tall, gelegen in deegten Straße in Allentaun,

ist an ganz billigen Aedingungen zu verlehnen
Das Nähere bei Nathin Seip in Allentaun, oder
bei dein Unterzeichnet » Eigenthümer in Süd-
Wheithall, Lecha Eauttz.

Hier >nder F. Anausi.
Sv?°OblgeS fiiM'treEigenthum kann auch ar

annehmbaren B'tMginge» gekauft werden.
Januar 7, l?OA, " nqZm

Papier' Papier!
Alle Arten Note-, Tap-

Pack- und Fenster-Pa»ier, soeben erhalten und sehr
billig zu verkaufen linßuchstoh» von

H»»h «nd Hagtubuch»

Große Preis-Herabsetzung in

Muster - llähmaschinen,
welche als di« besten für Manusaiturzweck« bikaa«

sind.

Nv. l. Mustershuttle-Maschine, frü.
her verkauft zu nun herabgesetzt
auf K7O. No. 2, Mnftershuttle.Ma?
schine, früher »erkaust zu HIW, nun
zu H75.
Li n gtr'li j'rtter A Ma> ch i»r

ist die beste Maschine der Well für Zamiliennählerei
und leichte Manufaeturzweck«. Preis - (i»i> TSu-
>»er) und schöner Verzierung UVU.

Die No. 1 und No. L Maschinen besitzen die größte
Zähigkeit und Tauglichkeit zu Manufaeturzwecken.

Unse>-« Maschinen V!o, 3 sind besonder« geeignet für
alle Arten leichter und schwerer Lederarbeit, Wagen?
Verzierung, Stiefel- und Schuh-Fabrikation^Pserde-

HS ist kaum «in 7b«il d.r Arbeit eines NäheauS,

Baumwollfaden auf Gpulen, sowie ta« best« Masch«
nenöl in Flaschen ?e. ,c. vorräthig.

Wir fabriciren unsere Nadeln selbst, und mbchie»
Zille die sich unserer Maschinen bedienen, warnen,

der geringsten Qualität iu büberen Preisen verkauft
werden, als wir selbst filr die beste S.ualiiät bea»
spruchen. Die Nadeln, di« wir »«rkaufen, sind be-
sonders für unsere Maschinen angefertigt. Eine
schlechte Nadel vermag die best« Maschine fast nutzlos
zu machen.

sehen sind.
Bei kleine» SinkZufen kann das Geld vermittels!

Pestmarkcn oder Bauknoten eingesandt weiden.

Korr.srondcnien wollen gefälligst ihre Na-
men deutlich schreiben. ES ist höchst nüiliig, da« wir
unter allen Verhältnissen über da« Postamt, Lounto
und den Staat in Kenntniß gesetzt werken.

Jedermann, der Auskunst iiber NSkin a«

schine n, deren Größe, Preis«, Arbeitsfähigkeiten

?A M. Singer « (Lti.'s Grelle"

beschwindelt. Bas sich daran b.siiidlichc Mela» vom
Tisch bis zum tleiiisten Tiiiet, ist dürftiger Qualität.
Die M'ritaut«« selch Maschinen bMea nirdt die

von b> stein Metall nnd roNkoninien gearbeitet s>>».
Wir besitzen in großem Wege nnd Miitet
hierzu.

Ankitiiser ron Maschinen, die !!>r tägliches Brod
durch sic gewinnen, werd,.« daß jene iv.lche

I. M. Tinger und Co.,

Philadelphia Office B<s) Cheslnut Ttraße.
Geo. Lueas und Sohn, Agenten In Nllentaun.

Tabak ! Tabak!
Kisten vorzüglicher Connecticut und Ohio

'
'

Blätter-Tabak soeben erhalten und zu ver-
kaufe» im Großen und Kleinen, sammt einer gro-
ßen Auswahl von Cavendisch und Nollen-Tabak,
Rauchtabak, FW» <!ut Kautabak, Schnupftabak
u. s >v. L. ZI. Rul>e und Sökne.

Win. L. M Htnnk

Marr und Nunk
RechtSgelehrte und Rathgeb.'r in den

Gesetzen,
Zu ?i!lc»taut>, Pcuns,,

sind niit einander in Gesellschaft getreten, sitr diis
Practiciren der Gesessen.

Collektionen und andere gesedliche Geschäfte
in den Caunties Leiha, Northainxton, Carbon
Berks, Bucks, u. f. w., werten pünktlich besorgt,

December 5. nqbr

Etwas für Schullebrer.
Tin neues kleines Gebetbuch für die Lehrer unt

Schiller in Wochcnschulen, ist soeben von Pfarrer
Brobst herausgegeben worden und im Buchstohr
zun, ~Patriot'!Mtt habe».?Preis 8 Cent» einzeln
und 72 Cents das Duzend: Dasselbe kann sili
2 Cents durch die Post bezogen «erden.

S e h e t l) i e r!
Eine herrliche Auswahl Fenster - Papier ?die

schönste und wohlfeilste Auswahl die sc in Alle», s
taun war worauf man die Aufmerksamkeit der
Stohrhalter zu lenken wünscht ?ist soeben erh->.I
ten worden, und ist billig zu verkaufen im Buch
stodr von Guth und Hagenbuch. ,

Ein Stobrbaus!
zu verlohne tt

»
, Der Unterzeichnete wiinscht sein

Stohrhaus in Hockendaugua, Lt«x«
a» vortheilhasten Vtl .i !

zu »»kkhm«. Zu den, Stvlr z
Haus gehört auch ciiie geräumige und angenckme 1
Wohnung. Es ist dies einer der besten Stohr
ständs im Cauni? und Leh!iFlust ge werden wohl
thun sogleich yorzulpjschm bei ,

-»'ipel.

Ernstliche Nachricht.
All« Diejenigen welche noch schuldig sind an

die frühere Firma von Gritg und
rich. und Gull, m,v Hrlfrich. so wie an dm
Unterzeichneten selbst, sei e- für Subscription.
Bekanntmachungen, Schreibmaterialien. Wand-
Papicr, oder für was es auch immer sein mag,
sind hiermit ernstlich aufgefordert ohn« Zeitverlust
in dem Buchstohr zun, ?Lccha Patriot" anzuru-
fen »nd abzubezahlen. Gedachte alte Rechnun-
gen müßen nun ln'S Rcine gebracht werde» ;

indem dieselbe diesmal nicht an die neue Firma
übertragen worden sind, hoffentlich werdrn Sol-
che die mir schulden, diese ernstliche Bitte nlcht un-
beachtet laßen, damit ich doch nicht gezwungen
werden mag, gegen Manche, die un« schon so vie-
le Jahre schulden, sirengere Mittel zu gebrauchen.

Reuben Guth,
Allentaun, November 2K. km

"D r u g Stob r-
«aw»iU »nd Martin.

WI rl«sa>r und Retvil Di'iiggistm und Ebemiker. Sie
21 West Va'nilioiiSicuße.n.ibeAegeniiberderVdd-

Slaaten gcaiäli juberckre«.

SDMA» NM DrugS und Cbeirnkaken v-> kaufen
wir auch alle populären PatenlMtdizinen.
viägel" und"sali«l>äraen.'?l«id. Att-bil'

csa!»?htne, .«öblenöl von der besten Qualität. Kol'-
>nkl«?ampcn, (Fluid-und Oel-Laniv«» werde» zu»,
Brenne« ren ÄohlenLl umgeändert,) Malschs Oft»
schwärze, Dwsetül, Farbstoffe, Sveievelen. .-c. -e.

soqlelch tiuderung durch Gebrauch unsere» Cepbullc
ElirirS ; Preis M Kent« die Flasche.

Familien staarwasck, e?zum

E. D. Lawüll,
Oeivees I. Martin.

AKentaon, Feb. 2? IWI. nqbr

Kutschet» Fabrik

in Unionville, Launl»,
Der Unterschriebene zeigt hiermit seinen Ft.un-

den und einem allgemeine» Publikum erqebenst an,
daß er eine neue Kutschenmacherei in Unionville,
öecha Caunty. angefangen hat, allwo er beständig
auf Hand hält und auf Bestellung prompt verfer-
tigen wird, alle Arte» Kutschen, Wägen, Buggies
und alle andere Fuhrwesen die ln sein Fach gebo-

ren, di« er an den allerbilligsten Preisen ablassen
wi.d. Zn diesen neuen Kulschenmacherei werden
nur die beste» Materialien und von de» besten j
'Arbeiter augestellt. Man trifft immer eine große!
Auswahl Fuhrwesen bei ihm a», woraus Jeder !
ma.i sich allezeit suhlen kann.

M?" Reparaturen werde» prompt und billig
besorgt.

Inten« der lligenthlimer sein Geschäft pünktlich !
antreilt, und seine Fahrzeugen an Dauerhaftig-
keit, Schönheit und Billigkeit ke'nen andern im
Staat nachstehen, so darf er von RechtShalber aus!
einen liberalen Antheil der öffentliche» Kundschaft
rechnen.

HitVttn Leerö.
Uniouviüe, April2, 1K62. nalI!

Der grosteAUentaui,

Miet hflall.
Peter Helle r

Bedient sich dieser Gelegenheit feinen Freunde» '
und einem geehrten Publikum die Anzeige zu ma-
chen, daß er da» Geschäft als Miethstall - Halter
noch immer in der Stadt Mentaun fortbitreibt,
und zwar in der lZten Straße, gerade hinterhalb
dem ~American (Bechtel'sj Hotel" ; allwo er
nun durch einen neulich«! Zusah
Dm ausgedehnteste» Micthstall in der

Stadt Allentaun
eignet; allwo er z» allen Zeiten bereit ist dt>u
Publikum durch das Ausleihen von Pftrden unl

Fuhrwerk.n. oder durch das Ausfahren von Par>
ien, Wunsch zu diene», und »war an denal-
lcrniedrlgstm Piekst».

Eeiil Stock Pfrrde
ist wahrlich ein herrlicher
«ad wird im gan,m Staat

s von keinem solchm Stall
« übertreffen. Die Pferde

sind zuzleich sicher, so das,
»an sich auch wohl au»

dieselbe verlassen kann.

Sciue /tzhrwcstit ... NM
sind all« in fluter Ordnung, und er hat eine große
Auewahl davon, so daß er alle befriedigen kann

er hat dieselbe von den meist fäshionablen bis
herunter zu schweren Lastwägen. Kurz, es kann
in diesem Fach Niemand bei ihm ansprechen, den
er nicht accomodlrcn kann.

Er ist höchg dankbar siir bereits genossene li-
berale Uttlerstüpung, sowohl in diesem Zweig sei-nes Geschäfts, so wie auch in seinem Omnibus-
Geschäft von und nach den verschiedenen Depots
?und wird sich stets bestrebt», durch gute, schnelle
und sichere Pferde, ge.oumchte und herrliche luhr
verke, geschickte?re>',r. billige Preise und pünkt-

liche Bedienung reine Künvick.ift noch »m vieler
zu vermchien, Kr bittet d'hir um geneigten.!»
Spruch.

Peter Heller.
Alleniaun. Mai 7. nqbr

Polasch« und Wasch.S«dv, wr« aus,
Sauge zum S«ifek«chcn, ,u haben bei

??. B, Mos' r,

Ueket lnvher!
? adie «! MrS. Sievv^ind

ivelcke lchZn sind. ?
Ä" L hai.n Dreßkappen, Haa>.

Dr.?,, Ladies und Hüt«,
?best »TchäkerS für Cents ?

<«!.i,ud.'>u und - Veili>, n'Mfeile« l.xie Tt> !«

Tuch und seiden« Maniill««-. ('mbroideries ». s. w.
Trauer BonuilS, Beil« undSollarS. DU F.lsl'io«.
ablen bekommen alte.ihre Rounclv und MiNinai
Zitier r°n Mrs. Slopp, »nd wir es ausdrlt.
iken hören, daß einer von Stop»'» BounetS siir
Ne»igkeit,»lvle und Zck»u« ,it,unter I,Ntw erkannt

«.--?and-MiU»>e>«ive>t.tt
Preisen »ersehen ?gleicksaUS alte BomietS
s-rt. De» besten Rath de>> unsern Freunden
geb«» können, ist bei Mrs. Slop», an No. 13, West-

Mär, 2k!. nqbv

Lichl! !Licht! Llcht!
Ost Hamilton Ätrape, Thlllie

oberhalb der vre».
ll) Stttndcll Licht
U)' Stunden Licht Ittel«.»,.

N) Stunden Licht
10 Stunden Licht,ur l('en..

l() Stunden Licht,
U) Stunden Lichtsiri.'>.u..
10 Stunden Licht snr, ceul.

Bei den Tom 7hum Kohl Oc>-?amven.
Eine Lampe für jede Familie im Taunty,

ei» paar mehr für Solche die außerhalb wohnen
wenn sie bei mir vorsprech ». Ich habe gegen-
wärtig auf Hand und zu verkaufen:

Vierzehn hundertKo!M^ci» Vampe».
Lierzehn hundert Kobl Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl'Oel-Lampeu.

Vierzehn hundert
Vierzehn hundert Kl'hl°L>l-La»npen.

Vierzehn hundert Kohl
Vierzehn hundert Kohl L"cl»Lampen.
Vierzehn hundert
Vierzehn hundert

Durch den Ankauf des obigen Mammoth StLtl»
von Lampen, tinige wenige Tagen vor dem muli-
chen Snigen der Preißrn in Mesiing Glaß-
waarcn, bin ich im Stande diese Aitilel billiger

zu verkaufen als man sie gegenirärtig in den Ei-
titS erhalten kann. Sic sind alle von de» best-
verbesserten Patterus, und sind für jeden Zweck

Hand-i!a»>pen, i.ind Rampen,
Sttöpenslou do. Seit do.

Brackel Lampen,
Stohr-Lampen, Schulen und Kirchen « L> »ipcn,

Küchen, Halte» und Tisch-Lampen al ec

Größen. Ebenfalls i

tzlnmnieö, Wieden, Transparent
Coues, TrimnilNii Speere»,

und alte andere Sache» in dem Laiupen-Fache.
«S-Lampen werde» imd verändert

vamit man Kob!üel bieinien kann,

j --'to. 5« Stra.'e, 3!e ?hi»-
>e ol'erhalh der t!teu,

Allriitaun.
.Ker n a h e ii. I

c,»obir "qbvl

HollaTsül di u )viater! I

.zzleidei niu/en?e»!e! I
I
D

dem M ehgcr und O S m a ».

W
Lr'NiN d>. > .>«eS Liebchens «utte
>.Ver!> l.ui.jttNgcl Mi o»,

i dann wende nur die ? dritte

Tritt hinein in l!>>>» i'ade»,
Sedau dir i!> e "i?a. > en an!
<?clt m.i» ist l !,> irohl beralben,

Nud BUriig »i>!>l wenden an.
,<?air mit ledetiuan z» d.alea
Streben Me p ger und QSma n.

kiarum Menschei» uns der Vrde

Kausm.-.tt!,!'. - Schneider, . I
Machen dem Publikum d>e Anzeige. dM

M sie it.. ' >e>hr fortietzenW
"i? No. 'in. ». ! '>>!»'!!toa Straße,

gerade »eben dem ,!epttblikancr-Buchstobr>
ro:i ! i > >'.» .'Waaren auspacken und
reit sind dem Publikum auf die allcrbesie
zu diene». Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
' ,!>!> >>»d besieht au«l

>
'..! - w.-rden dar»

>!d !-'.) i'.uk Hand halten W
Arten

Fertige Kleider,
r >..! ' t. , .'-> 'N>uc>ial gemacht, D

!' ' !>. s. >»'. und W
wird mi'gliHst reikanst. W

Kunden Arbeit I
wird si!>!kll> gut >md billigrerriihtet, und

Wte Arbeiter gehalten «:rden» kann wan
aus s!»Ie und passende Arbeit verlassen.

Bedlenuna bosfcn sie Jedermann
u> kennen. Rufet an!
Nael,an Tilal>>»a»

Ällentown, !?ctolcr

ASZ7- Werden verlanM
An den Mcntiun Viiocl'»'»

tca s«,lriä> !<).<»«<> '.'fund trockene
oerlangt> n'ksur ter höchst- Marltpieiß «

>viid von
I'lcob Breinig, AW

August ü. tBQ2.

D c r P r e i s dco

tolhciiAe» A«lel-di'rs.M

so sehr hoch stiegcn.
K..lenter nun zu Sl das
?S; i 8 Tente las Dutzend?mit Porto W
6ents einzeln?mit Porto 7 Eis. rerkaiM
ij> in unserin Verlag zu haben.


